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Mexiko-Stadt/Havanna. Die mexikanische Präsidentin Claudia Sheinbaum hat am Mittwoch
bekannt gegeben, dass sie Gespräche mit den USA und Kuba führt, um die Spannungen
zwischen den beiden Ländern abzubauen. Sie versucht damit auch, die durch US-Präsident
Donald Trump nochmals verschärfte Blockade und die Drohungen gegen Drittländer zu
lockern. Von Edgar Göll.

Weiterhin betonte Sheinbaum, dass diese Haltung Mexikos auf den Prinzipien der
Selbstbestimmung der Völker, der Nichteinmischung und der Verteidigung der
Menschenrechte gegründet sei.

„Nur die Kubaner selbst können über die Regierung in Kuba entscheiden”, betonte
Sheinbaum. Sie hob hervor, dass Mexiko seine Bemühungen auf die „friedliche Beilegung
von Konflikten” konzentriere, wie es die Verfassung vorgebe.

„Wir werden weiterhin Hilfe leisten”, bekräftigte die Präsidentin. „Die Schiffe kehren
bereits zum Wiederbeladen zurück”, fügte sie mit Blick auf die beiden Schiffe hinzu, mit
denen Mexiko vergangene Woche über 800 Tonnen Lebensmittel nach Kuba geschickt
hatte.

Nicht nur die mexikanische Regierung unterstütze Kuba und das kubanische Volk, sondern
es gebe in ihrem Land auch zahlreiche Bürgerinitiativen, sagte Sheinbaum. Sie erwähnte
den Start der Kampagne „Von Volk zu Volk: Lasst uns die Blockade beenden”, die von den
zivilgesellschaftlichen Organisationen „Va por Cuba” und dem José-Martí-Verband der in
Mexiko lebenden Kubaner organisiert wird.

Unterdessen gab Kuba bekannt, dass die von Mexiko gelieferten Hilfsgüter in mehreren der
westlichen Provinzen verteilt werden, wobei besonders gefährdete Bevölkerungsgruppen
wie Kinder, Schwangere und ältere Menschen Priorität haben würden.

Die kubanische Regierung warnte, dass die jüngste von der US-Regierung verhängte
Ölblockade zu einer schweren Treibstoffknappheit in dem Karibikstaat geführt habe, die
sich negativ auf das Leben der Menschen und die wirtschaftliche Entwicklung auswirke
(amerika21 berichtete hier und hier). Die wirtschaftlichen Folgen dieser feindseligen Politik
seien erheblich. Dies machte die Regierung bereits in ihrem Bericht an die UN-
Generalversammlung im vergangenen Jahr öffentlich.

Der seit Jahrzehnten andauernde Wirtschaftskrieg verursache neben den
materiellen Schäden auch tiefes menschliches Leid. Außenminister Bruno Rodríguez Parrilla
erklärte dazu im September 2025: „Es ist unmöglich, den emotionalen Schaden, die Angst,
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das Leid und die Entbehrungen, die die Blockade in kubanischen Familien verursacht, in
Zahlen auszudrücken.”

Die totale Ölblockade der USA stellt eine weitere Eskalationsstufe dar, von der besonders
die Mobilität in und nach Kuba betroffen ist. Der Treibstoffmangel führt zu zahlreichen
Flugausfällen, Umbuchungen und Betriebsstörungen an kubanischen Flughäfen.

Bezogen darauf erklärte Sheinbaum bereits vor einigen Tagen, dass Flugzeuge, die von oder
nach Kuba fliegen, in Mexiko tanken können, sofern die kubanischen Behörden dies
wünschten. Für Langstreckenflüge, hauptsächlich nach Europa, könnte dies eine
vorübergehende Lösung darstellen, während die betroffenen Fluggesellschaften weitere
Alternativen prüfen.

Dieser Artikel erschien zuerst auf Amerika21.
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